
kommt sie aber als Speisepilz nicht in Be- Vr. nämlich mit: K. ackimta 8mit1i,
tracht. K. v o lv a ta  Vecl^, K. eoeeola V aria  und

Nach Bresadola ist K m an ita  V aeeata K. V a rla s  ()ue1.

Berichte über Zunäe aus clem Mattersburger
Tertiär

Don Fritz T a t z e l ,  Hauptschullehrer, Pottendors, Niederöfterreich.

1. Fund eines Mastodonzahnes aus 
Forchtenau

Am Ostausgang von Forchtenau, zirka 
300 M eter von Trigonometer 310 entfernt, 
befindet sich auf einem Hügel eine Schotter
grube, derzeit zur Gewinnung von Schotter 
für die in der N ähe errichteten Neubauten 
erschlossen.

Die Schotter dieses Ausschlusses bestehen 
zum größten Teil aus unregelmäßig ge
schichteten, dem nahen Grundgebirge (Rosa
liengebirge) und mesozoischen Kalken ent
stammenden Geröllen, die an der Küste des 
INiozänmeereS abgesetzt wurden. Z n  ihnen 
hat sich eine reiche marine Fauna erhalten. 
Besonders hervorzuheben wären eine Reihe 
tertiärer Mollusken, wie Coniden, Pecten, 
Ancillarien, mächtig entwickelte Exemplare 
von 8poncIy1ii8 era,88ieo8ta  Vara. (siehe 
Figur 1, Tafel XXII) und andere, und eine 
Gastropodensorm (Schnecke), und zwar 
N u ir ite lla  eaHieckral^ V ron§ (Figur 2 , 
Tafel XXII). Zu diesen beiden letztgenann
ten Funden wäre einiges zu erwähnen: 

a) 8poncly1u>8 erLS8ieo8ta  Im m .: Die 
Ausmaße des in Figur I dargestellten F un
des sind folgende: Länge 117 mm, Breite 
96 min, die Dicke der Klappe (und zwar 
handelt es sich in diesem Fall um eine Ober
klappe) 40 mm. S ind  diese Ausmaße den 
in der Literatur besprochenen Exemplaren 
entsprechend'-, so werden sie jedoch bedeutend 
übertroffen durch einen neuerlich gemachten 
Fund einer Unterklappe des 8ponclyIu8 
erL88ieo8ta  Imm. vom gleichen Fundort. 
Die Ausmaße dieses Exemplars (Unter- 
klappe) sind folgende: Länge 152 mm, Breite

1 M . Hornes, Die fossilen Mollusken des Ter
tiärbeckeng von Wien.

120 mm, Dicke (nur der Unterklappe allein) 
66 mm. Eine große Form, eine typische 
Bewegtwasserform, und trotz des Transportes 
und der Umlagerung (befindet sich doch diese 
Muschel, wie alle übrigen Versteinerungen 
dieser Fundstelle, schon aus sekundärer Lager
stätte) noch vollkommen und sehr gut er
halten.

V) (lm rrits lla  eaHieckialis V ron§: Die 
Ausmaße des in F igur 2 abgebildeten Exem
plars sind folgende: Länge (der letzte Um
gang fehlt wahrscheinlich) 130 m m , Breite 
(des vorletzten Umganges) 42 mm. Eben
falls ein sehr gutes Exemplar. Diese T u r- 
r i ls l la  ist eine gerade im W iener Becken 
sehr selten vorkommende Schneckenart; sie fin
det sich nur in jener Ausbuchtung des W iener 
Beckens, welche als „Horner Bucht" bekannt 
ist und deren Ablagerungen zu den ältesten 
im TNener Becken gehören. Dieser Fund 
der ^ u r r i t s l l a  eaHieckralm VioiiA würde 
dafür sprechen, in diesen Schottern ein 
Äquivalent zu jenen Schichten der Horner 
Bucht zu erblicken. W eitere Untersuchungen 
über das Verhältnis der Lagerung zu den 
nahen NTattersburger marinen Schottern 
und Sanden und den Auwaldschottern wer
den zur Klärung dieser Angelegenheit 
Wesentliches beitragen.

Diese Schotter waren die Fundstelle eines 
Mastodontenzahnes, und zwar handelt es 
sich in diesem Fall um den M o la r  eines 
X l a 8 l o c l o n  (Vrmolopliockon) an § u 8ti-
cken8 Emv. I. 8uVtapiroicl68 8 c1i. (und 
zwar um XI' sin .).

Die N taße dieses Zahnes sind: die größte 
Länge 76 mm, die größte Kronenhöhe an 
der Außenseite 30 mm, die größte Breite 
55 mm. D er Transversalschnitt des Zahnes
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ist ein Trapezoid, wobei Außen- und In n en 
kante fast parallel sind. D as Basalband, 
vorn etwas verschwindend, ist besonders an 
der Innen- und Rückseite kräftig entwickelt. 
D er Zahn weist drei Hauptjoche auf, von 
denen zwei der abgekauten Zoche an der 
prätriten Seite die typische V-Form der 
bunolophodonten A rt zeigen. Die TOurzeln 
verliehen durch Verwachsung (siehe Figur 5) 
dem Zahn einen bedeutenden H alt.

Die beigegebenen Figuren zeigen etwas 
kleiner als halbe Größe in Figur 3 (Tafel 
XXII) die Kauflächenansicht, in Figur 4 die 
Ansicht von vorn und in Figur 5 den Blick 
aus die Znnenseite des Zahnes. Dieser Zahn 
befindet sich bereits im Landesmuseum Eisen
stadt unter Z nv.-N r. 923.

2 . Fund eines Säugetierknochens in dem 
Schlier von Walberödors, Bezirk M^atters- 

burg.
Ans einer meiner Begehungen in W a l-  

berödorf fand ich in den sandigen Tegeln des 
Ziegelwerkeö „Hartig und Rottermann" 
einen gut erhaltenen Fußwurzelknochen eines 
Riesenhirsches ( k a l a e o m e r ^ x  6 m i- 
n 6 Q 8 ?). Es handelt sich in diesem Fall um 
das in Figur 6 (Tafel XXII) durch Schrafsen 
hervorgehobene rechte OuIio8eax>1ioicl6uiQ 
(Lukoickeuin und iX avieulare sind im 
^ a r 8U8 zu einem Stück verwachsen), das ist 
ein Knochen der Fußwurzel. Die beigegebene 
Figur 7 (Tafel XXII) zeigt den Blick aus 
das Leaplroicleiilli von vorn, nach der Lage
rung wie in Figur 6 .

Nachrichtenteil
Oie zoologisch-botanische Sammlung cles Lanclesmuseums
Von Rudolf A m o n ,  Kustos am niederösterreichischen Landesmuseum, Konservator des Bundesdenkmal-

amtes, W ien. (Schluß)
Wühlmäuse

Hausratte (llattu8 rattn8 iattn8 T.) 
l a 29. Februar 1917 Hörmannsdorf

(2960/92) mit Schädel 
i ^  a ich Februar 1921 Oberschützen (2960/91)

mit Schädel
D as Fell zeigt hinter den Ohren und am Rücken 

weiße Haarflecken.
I  von einem Wiesel in einem Starkasten bis 

auf rechtes Hinterbein, Schwanz und vorderen 
Schädelteil trotz Gefangennahme des W iesels ver

zehrt (2960/90)

Wasserratte G rv ic o la  8c1i 6im u n  8cliei'mun
3üav.)

6 8. Nov. 1919 Oberschützen (2960/27)

27. Juli
mit Schädel 

1920 Oberschützen (2960/28)

i ? 
l j 29. Oktober

mit Schädel 
0. O .. 0. 14 (2968) 8t, 

1914 Oberschützen (2881)
mit Schädel

Eichhörnchen (Zcinriime) 
Eichhörnchen (5 c in ii i8 v u 1tzctri8 ku8eoLit6i'

l 6 10. August
X ltum )
1920 Oberschützen (2960/29)

mit Schädel

i ^ 29. Sept. 1919 Oberschützen (2960/29)
sehr großes Exemplar, mit Schädel 

i ^ 19. August 1920 Tatzmannsdorf
(2960/24) mit Schädel 

i ? o. O., o. b4  (2960/64)
4  Etiketten ohne zugehörige Bälge von I  aus 
Oberschützen (2), Tatzmannsdorf (1), Jormanns- 
dorf (1) und i ^ Tatzmannsdorf.

Hasen (Teporickue)

Feldhase (Tepii8 eiiropuei.18 6 uropÄ?n8 Lull.) 
i zerlegtes Skelett 9. M ärz 1929 eingegangen 
gefunden, G ols, Geschenk Amtsticrarzt Doktor

Kerschagl (2997)

9. H u f t i e r e  (1Iii§iilAtÄ)

Paarhufer (^rlioclLcl^lL) 
Nichtwiederkäuer (I4 onrum inÄii1iÄ)

Schweine (Luiclae)
Wildschwein (8 n8 8Q10IL 8eroIu T.) 

i ? o. O ., aus Deutschland (2960/69) Decke

Hirsche (Sei'vickue)
Reh (SLpreoln8 cLpreoIu8 L.) 

i Z Geweih mit Hirnschale 9. Juni 1907 (2409 
i Geweih 9. September 1900 (2410)
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